Schule
     
Entscheid 
zur allgemeinen Bewertung anstelle von Noten 

bei sonderpädagogischem Förderbedarf
nach BayEUG Art. 52, Abs.2, Satz 3,

 BaySchO § 33Abs. 4 Satz 1 und 2 sowie GrSO § 15 (8) bzw. MSO § 16 (5) 

	Name des Kindes:

     
	Erziehungsberechtigte:

     

	Geburtsdatum:

     
	Anschrift der Erziehungsberechtigten:

     
	Telefonnummer:

     

	Klasse:

     
	Klassenlehrkraft:

     
	Schulbesuchsjahr:

     


Durch Entscheid vom       erfolgt eine allgemeine Bewertung von Leistungsnachweisen anstelle von Noten. Das bedeutet, dass der Schüler/die Schülerin lernzieldifferent unterrichtet wird. Die Erziehungsberechtigten stimmen zu.
Die Erziehungsberechtigten wurden vorab über die Konsequenzen für die Schullaufbahn beraten. 

Der Schüler/die Schülerin       erhält ab sofort gemäß BayEUG Art. 52 (2)3 und GrSO § 15 Abs. 8 bzw. MSO § 16 Abs. 5 eine allgemeine Bewertung anstelle von Zeugnisnoten auf Grund des sonderpädagogischen Förderbedarfs im Förderschwerpunkt  FORMDROPDOWN 

 FORMCHECKBOX 
  im Fach      




 FORMCHECKBOX 
  in den Fächern       
Die unterrichtenden Lehrkräfte wurden am       über die Maßnahme informiert.

Im Zeugnis wird die individuelle Entwicklung der Leistungen im Rahmen der individuellen Leistungsbe- wertung beschrieben. Im Notenfeld erscheint die Abkürzung „i.L.“ (individuelle Leistungsbewertung).
Ort, Datum:      
Unterschrift  Schulleitung: ____________________________________________
Anlage: Förderdiagnostischer Bericht

